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Mieterverein Dortmund

• Interessensorganisation für 

Mieter/innen (Rechtsberatung & 

wohnungspolitische Arbeit)

• Beratung und außergerichtliche 

Vertretung von Mitgliedern

• Rund 15.500 Mitglieder

• Geschäftsstelle an der Kampstr. 4

• Mitglied im Dachverband 

Deutscher Mieterbund

www.mvdo.de
Kampstr. 44137 Dortmund
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Überprüfung von Heizkostenabrechnungen

Grundsätze

Für die Heizkostenabrechnung gelten spezielle gesetzliche Vorgaben ( Heizkostenverordnung) (Ausnahme: Gebäude 

mit bis zu 2 Wohneinheiten, von der eine vom Eigentümer selbst bewohnt wird.) 

Das Gesetz verpflichtet zur jährlichen und verbrauchsabhängigen Abrechnung der Heizkosten. 

Heizkostenabrechnung darf folgende Kosten  enthalten

• Zusammenstellung der Energielieferungen 

• Kosten der Bedienung, Wartung, Reinigung 

• Schornsteinfegerkosten 

• Kosten des Betriebsstroms 

• Kosten für die Erstellung der Abrechnung 

• Miete für Erfassungs- und Messgeräte

Nicht: Reparaturkosten, Treppenhausbeleuchtung!!

http://www.mieterverein-dortmund.de/
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Aufteilung nach Verbrauch und Wohnfläche

Verteilung  Grundkosten zu Verbrauchskosten

• Die Heizkostenverordnung schreibt vor, dass jeweils ein fester Kostenanteil nach Heizfläche (sog. Grundkosten), 

der andere Teil an nach Heizkostenverteilern und Warmwasserzählern ermittelten Verbrauch (sog. 

Verbrauchskosten) abgerechnet wird.

• Sowohl bei der Abrechnung der Heiz- als auch (sofern vorhanden) der Warmwasserkosten müssen mindestens 

30% nach Grundkosten abgerechnet werden.

• Mietvertraglich kann ein höherer Flächenanteil von 50% vereinbart werden.

• Dementsprechend gehen auch folgende Quoten: 30% zu 70 %; 40 % zu 60 %; 50 % zu 50 %

• Bei fehlender verbrauchsabhängiger Abrechnung , besteht ein gesetzliches Kürzungsrecht von MieterInnen

in Höhe von 15% der auf sie entfallenden Heiz- und/oder Warmwasserkosten (§ 12 Abs. I HeizkVO)

• Dies gilt beispielsweise bei fehlenden Erfassungsgeräten; nicht erfolgten oder von Vermietenden zu vertretenden 

fehlerhaften Ablesungen.

• Die Energiemenge für die Warmwassererwärmung muss mittels eines eigenen Wärmemengenzähler an der 

Zentralheizungsanlage gesondert erfasst werden. Fehlt dieser, liegt ebenfalls keine verbrauchsabhängige 

Abrechnung vor. Es besteht dann ein 15% iiges Kürzungsrecht, selbst wenn in der Wohnung Erfassungsgeräte 

installiert sind (vgl. AG Do 10.12.2020 – 404 C 3275/20 - strittig)

http://www.mieterverein-dortmund.de/
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Die Abrechnungs- und Widerspruchfrist und Änderung inhaltlicher Fehler

• Die Heizkostenabrechnung muss MieterInnen innerhalb des Zeitraums von 12 Monaten nach Ende des 

Abrechnungszeitraums zugegangen sein.

Beispiel: Abrechnungszeitraum: 01.01.+31.12.2020, Zugang der Abrechnung bis spätestens 31.12.2021.

• Geht die Abrechnung MieterInnen nach Ablauf dieser Frist d.h. verspätet zu, zu, ist ein Nachzahlungsbetrag 

grds. nicht mehr zu zahlen.

• Inhaltliche  Fehler der Heizkostenabrechnung können auch nach Ablauf des Zeitraums von 12 Monaten noch 

korrigiert werden.

• Aber: Eine Reduzierung des Heizkostenguthabens oder eine Erhöhung des Nachzahlungsbetrages zu 

Lasten des MieterInnen sind nach Ablauf der Jahresfrist  unzulässig.

• Die Widerspruchsfrist von MieterInnen beträgt ebenfalls 12 Monate gerechnet vom Zugang der 

Abrechnung.

• Beispiel: Zugang der Abrechnung 10.12.2021, Zugang des Widerspruchs bis spätestens 31.12.2022.

• Nach Ablauf der Einwendungsfrist sind sämtliche Einwendungen von MietrInnen gegen die Richtigkeit der 

Abrechnung ausgeschlossen (Ausschlussfrist). Auch ein fehlerhafter Nachzahlungsbetrag muss dann 

gezahlt werden.

• Der gesetzliche Einwendungsausschluss erfasst sowohl Fehler bei den Vorauszahlungen, als jede Art von Fehlern 

bei der Abrechnung selbst (z.B. fehlerhafte Verbrauchswerte, falscher Verteilerschlüssel)

http://www.mieterverein-dortmund.de/
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4. Prüfungsrecht von Mietern und Mieterinnen

• MieterInnen haben ein umfangreiches Überprüfungsrecht der Heizkostenabrechnung

• Umfasst Einsichtsrecht in:

- sämtliche Rechnungsbelege (Brennstoffkasten Wartung, Schornsteinfeger, Abrechnungskosten)

- Ableseprotokolle für den eigenen Verbrauch

- Übersicht über die Verbräuche der abgerechneten Wohnungen (kein Datenschutz)

• Das Einsichtsrecht ist bei Vermietenden auszuüben, wenn er in zumutbarer Entfernung von der Mietwohnung lebt 

(Fahrtzeit ca. 1 h zumutbar). Anderenfalls kann die Belegkopien gegen Kostenerstattung (0,26 €/Kopie) 

verlangt werden.

• Bis zum Abschluss der Überprüfung muss ein Nachzahlungsbetrag nicht gezahlt werden (sog. 

Zurückbehaltungsrecht)

http://www.mieterverein-dortmund.de/
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5. Transferleistungsbezug und Heizkostenabrechnungen (ALG II und 

Grundsicherung)

• Guthaben aus der Abrechnung stehen bei laufendem Leistungsbezug Jobcenter bzw. Stadt Dortmund zu.

• Nachzahlungen müssen als Beihilfe , d.h. ohne ratenweise Rückzahlung, übernommen werden. (§ 22 SGB II) 

Ein Antrag auf Kostenübernahme ist erforderlich.

• Besteht aktuell kein Leistungsbezug, kann ein einmaliger Bedarf bestehen, wenn das Haushaltseinkommen in 

dem Monat, in dem die Abrechnung gezahlt werden muss, nicht ausreicht.

• Formel: Regelsatz+Unterkunftstkosten einschl. Nachzahlung höher als Nettohaushaltseinkommen

http://www.mieterverein-dortmund.de/

